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Die nächste Ausgabe des
Blattes erfolgt am Dienstag.

Für die ordentlichen Sitzungen der Schwurgerichte des II.
Quartals 1906 bei dem Schwurgericht in Tübingen wurde der Land¬
gerichtsrat Dr . Kap ff zum Vorsitzenden ernannt . — Die ordent¬
lichen SchwurgerichtSfiitzungen dafeibft werden am Montag den 28.
Juni d . I ., vormittags 9 Uhr eröffnet.

^fingstgeöcrnken.
L . Die AkSgitßvkg des heilige « Geistes gründete die

erste Christengemeinde , inde « sie Mensche« , die bis dahin
vielleicht tetluahmlos »eben einander hergingrn , zu eine«
festen geschlossenen Ganzen vereinigte und so sehr erfüllte,
Laß sie nicht Msie würden , ein jeder nach seinen Gaben,
das Christentum immer « ehr Mszuvretten , ja es hinaus
zn tragen über Land und Meer btS in die entferntesten
Teile der Welt . Aach heute noch nach zwanzig Jahrhun¬
derte » ist das Christentum von lebendige » Odem beseelt;
der emr zieht hinaus unter Heiden , um — seiner selbst
nicht achtend — die Lehre Christi zn predigen , und der
anders trägt durch milde Gabe « dazu brr , neue Christen zn
gewtuueu.

Wenn vir so das Wachsendes Christentums sehen, lenken
wir wohl unwillkürlich den Blick auf das weltliche Gebiet
über und fragen «ns , ob wohl die Einigkeit des deutschen
Volkes der innigen Gemeinschaft wahrer , lebendiger Christen
vergleichbar ist , und ob der deutsche Name eine Machtfülle
in sich birgt , die — wie das ChristeumM — weit hinarrS-
rercht bis au das Ende der Welt . Schauen wir u« uns,
so können wir uns de« nicht verschließen , dc-.ß zahlreiche
Feinde unsere Grenzen bedrohe «, die neidisch aus das Ewpor-
blühen unseres Handels und unserer Industrie nur aus dm
günstigen Augenblick wartm . um »ms daS zn entreißen,
was wir in jahrelanger , e« figer Arbeit erworben oder er¬
rungen haben . Ja , groß ist die Zahl unserer Feinde , und
klein , sch so klein die Zahl unserer ehrlichen Frrrmde ; die
Wolken sind immer zusammeng -ballt , uvd cs ist nur eine
Frage der Zeit , ob und wann das Gewitter sich entladet,
wann die Blitze niedrrsaasen und der Donner kracht.

Wir wußten au unserer Zukunft verzweifeln , wenn
wir scheu, wir sich den äußeren Feinden noch drei Millionen
Sozialdemokraten , die doch unsere Brüder fivd , zugeselleu;
wir müßten irre werden , wmn die Zuchthäuser uns Ge¬
fängnisse un » zeigen, wie erschreckeud roh . wie zügellos , wie
willkürlich schon Mstre Jugend Gesetz und Sitte durchbricht
oder , wenn wir veruehmm , wie sorglos ein großer Teil
unseres VolkrZ dahinlebt , nur dem Vergnüge «, dem Genuß,
der Verschwendung und dem Wohlleben sröhnmd oder , wie
das Jagen und Hastcn nach Gewinn das edle Denken in
so vielen immer mehr ertötet und die geistigen , wie die
sittlichen Kräfte lahm zu legen droht.

Aber , Gott sei dank , wir haben diesem tiefen Schatten
auch eln weithin leuchtendes , reines und klares Licht gegm-
Sberzustcllrn . Wir brauchen nur unser geistiges Auge nach
Säd -Wcstasrika za lenken und über die Schlachtfelder dort
schweifen zu lassen , wir werden dann Helsen scheu, die in
echt deutscher Treu « zu stoben wissen; Heike « , die nicht daS
Ihre suchen, sonüem vielmehr in einem Mstloserk , entbehrungs¬
reichen Leben voller Not , Mühsal und Eiend die Ehre des
deutschen Namens in alle Welt trage « und beredter , s !S
Worte cs vermögen , zeigen , baß im deutschen Volke die
alte Kraft noch lebt.

Beide Bilder enthalten eine beherzigenswerte Lehre:
Nicht Reichtum, nicht Wohlleben, nicht Selbstsucht gebiert
Männer , dir dtrses EhrmLtt -ls wert sind ; nein , der Mann
von echtem Schrot und Koro reift nur im ernsten Kampfe
mit de« Leben und in strenger Seldstzuqr . Möchten wir
das doch rechl erkennen und die Arbeit an uns selbst sowie
au unfern Brüdern und au unser « ganzen Volke ««gesamt
in ernster Selbstzucht beginnen ! Möchten wir doch, wie
der wahre Christ fort und fort mirhMt , dem Christentum
immer mehr Boden zu gewinnen , fleißige Bauleute sein und
bleiben an uuser » herrlichen Baterlcmoel Möchte uns doch,
wie einst der heilige Geist die ersten Christen erfüllte , der
Geist inniger , selbstloser Vaterlandsliebe und Köntgstreue
voll dmchdriugen und unS in inniger Eintracht eng zu-
sammenschlteßen ! Dann würde und bliebe es auch in unser«
Volke Pfingsten , wenn auch tu übertragener Bedeutung.

UoMifchs ZleSerficht.
Der B » « - «rr « t h « t beschlösse « , die verbündeten

Regierungen zu ersuchen, in ihren Gebieten den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen nach Maßgabe von Grundzüge » zu regeln,

welche sich neben allgemeinen Vorschriften über den Fähr¬
verkehr auf die Beschaffenheit snd Ausrüstung , die Inbetrieb¬
nahme und polizeiliche Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge , ans
die Eigenschaften und besonderen Pflichten des Führers , die
Benutzung der öffentlichen Wege und Plätze , de« Verkehr über
die RetchSgrevze , die Untersagnng des Betriebes und die Straf¬
bestimmungen , sowie ans gewisse Ausnahmebestimmungen
erstrecke« .

Mit de » « « » Berli » » » - gewiefe « e» „ N « fse « "
beschäftigt sich die „Nowoje Wremja " und sagt dazu : „Un¬
sere radikale Presse erhebt ein lautes Wehegeschrei über die
«asseuhafte Ausweisung von Russen aus Berli « und Deutsch-
laud . Aber das müssen wohl höchst sonderbare Russen sein,
die mau so haufenweise aus eine« befreundete « Nachbar¬
staat davonjagt , ohne Laß es unserer Regierung auch nur
i« entferntesten einfällt , Einsprache dagegen zu erhebe « .
Was können daS für Russen sein, für welche die Berliner
Judengemeiude und die „Alliance Jsrarlite " ihre Stimme
erheben und zn deren Gunsten die Sozialisten im deutschen
Reichstag eine Interpellation eiubriugeu ? In der Tat find
es keine Raffen , sondern jüdische Revolutionäre , um die es
stch in diesem Fall handelt , und « an begreift vollständig,
warum die deutschen Behörden sich eines derart gefährlichen
Elements so rasch wie möglich entledigen möchten . Unsere
Regierung kann aus diesem Vorgehe « der deutschen Behörden
nur lerne «, mit Welcher Borficht bei u «S au die Behaudlnug
der Judeufrage gegangen werden muß ."

Das « « Die » St » g » «« gewählte dänische Fol-
Lethi « , erhält folgende Zusammensetzung : Regierungspartei
55 , wozu ein Abgeordneter der Faerörtusesu kämmt , Sozial¬
demokraten 24 , Rechte 13 , gemäßigte Linke 9 , radikale
Linke 9 und 3 Wilde . Die Regierungspartei gewann 4
und verlor 7 Sitze , die Sozialdemokratie gewann 9 und
verlor 1, die Rechte gewann 5 und verlor 3 , die gemäßigte
Linke gewann 1 und verlor 4 , die radikale Linke gewann
1 « nd verlor 5 Sitze.

I « - er r « ffifche » NeichSd « « » wurden in den
letzten Sitzungen von allen Seiten Anklagen gegen die Re¬
gierung vorgebracht , die zu« Schluß eine sehr scharfe Ton¬
art avaahmkn , so daß der Präsident die Redner wiederholt
zur Ordunuk rufen mußte . Das Ministerium wurde nur
durch die Erklärung des Grafen Heyden , daß erst die Richtig¬
keit der behaupteten Tatsachen nachgrwieseu werden müsse,
vor einem neue» Mißtrauensvotum bewahrt.

Die - e« el - ete Nev »l « tt » « t« G « « te « » la be¬
deutet kn Wirklichkeit einen Krieg GnatcmalaS mit Sen
Salvador , denn die Aufständischen werden durch Truppen
der Republik in Salvador unterstützt . Anführer der Auf¬
ständisches ist der frühere Kriegsmiuister , der nach der Präsi¬
dentschaft strebt . Die Ausländer unterstützen die Bewegung.

«i » Trupp - er « » sftS « - ische » Z « l « S ist Sei
Nkandhla von englischen Truppen angegriffen worden . Die
Engläuder verloren eines Taten , die Zulus 40.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

r . Stuttgart , 31 . Mai . Die Kammer der Abge¬
ordneten hat heute vormittag dir Beratung des Gesetzent¬
wurfs betr . die Gewerbe - und Handelsschulen fortgesetzt
«ad auf den Art . 1, der in der letzten Sitzung wegen ver¬
schiedener Unklarheiten zurückgestellt worden war , noch einmal
2 */ , Stauden verwendet , trotzdem die Streitfragen , um die
es stch dabei handelte , nach eruer Erklärung des KultmiststerS
von Weizsäcker für die Praxis von gar keiuem Belang
sind. Es lag eine Reihe von Anträgen vor , von denen sich
der des Do « kapit «larS Berg am weiteste « vom Entwurf
entfernte , indem er hinsichtlich der BoranSsetzungen für die
Bildung von Gewerbeschulen gewisse Gewerbe , nämlich die¬
jenigen für Holz - und Metallbearbeitung , das Ban - uud
DekoratiouSgewerbe und die kaufmännischen Berufe nament¬
lich auszählte uud den Gemeinden die Einbeziehung weiterer
Gewerbe durch Gemeindesatzuvg zugcftehen wollte . Dieser
Antrag wurde von allen Seiten als der Entwicklung nicht
Rechnung tragend bekämpft und abgelehut . Nach Ablehn¬
ung weiterer Aut äge des Abg . Rembold -Aaleu wurde
schließlich unter Annahme einiger Anträge des Abgeord¬
neten Lteschiug der grundlegende Artikel 1 in folgender
Fassung angenommen : „Jede Gemeinde , in der während
drei auseinander folgender Jahre in gewerblichen une kauf¬
männischen Betrieben durchschnittlich mindestens 40 schul¬
pflichtige männliche Arbeiter unter 18 Jahren beschäftigt
sind, hat zu deren beruflichen Write -bildung eine gewerbliche
Fortbildungsschule (Gewerbe - oder Haudelschnle ) zn errichten
und iusolange zu unterhalten , als die Zahl der genannten
Arbeiter t« Durchschnitt von drei aufeinander folgenden

Jahren sicht unter 30 finkt (vergl . übrigens Art . 3 Abs. 4)
dieser von Lieschkng beantragte und später auch ange¬
nommene neue Absatz des Art . 3 lautet : Solange die
Zahl der schulpflichtigen Arbeiter durch Befreiung infolge
des Besuchs einer JnuuvgS - oder anders « gewerbliche«
Fortbilduugs - oder Fachschule 30 nicht erreicht , hört die
Verpflichtung der Gemeinde zur Errichtung uud Unterhaltnng
der gewerblichen Fortbildungschulen aus . „Besondere Han¬
delsschulen werde « , soweit die vchülerzahl eS zuläßt , durch
Beschluß der Semeindekollegien nach Anhörung drS Orts-
schulratS «eben de» Gewerbeschulen errichtet ; der Beschluß
uvter ' tegL der Genehmigung der fOberschrrlbehörde . Se-
»emdeu , m denen der Errichtung oder Unterhaltung einer
gewrrbi . Fortbildungsschule i« Sin « von Abs. 1 erhebliche
Hindernisse eutgegeusteheu , könne» durch das Ministerin«
des Kirchen - uud SchuiwrfeuS von ihrer Verpflichtung auf
bestimmte Zeit , jedoch nicht länger als auf 10 Jahre be¬
freit werde », sofern eine allgemeine Fortbildungsschule für
die mänsllche Jugend am Ort vorhanden ist." Art . 2 und
3 wurden sodann debattelos erledigt , ebenso Art . 5 und 6,
desgleichen ein von der Kommission neu beantragter Artikel,
wonach bei den Unterhaltungskosten der Fortbildungsschulen
der Staat die Hälfte des AbmangelS übernimmt , der stch,
abgesehen von den Anfwmduugeu für Schulräume und
Inventar ergibt , wobei vorausgesetzt ist, daß die betreffende»
SchvleinrichLuugen dir Genehmigung der Oßerschulbehörde
erhalten haben . Durch eine Resolutton wurde die Regierung
zur Gewährung staatlicher Beihilfen für die Koken der
Beschaffung neuer Schnlränme ansgefordert . Der sehr
wichtige Art . 8 , wonach der Unterricht ganzjährig uud
dreijährig , sowie in 280 JahreSstunden für jede Klaffe
zu « teilen ist, wurde debattelüS angenommen . Eise längere
Debatte knüpfte sich wieder an Art . 9 . Hier wurde zu¬
nächst Abs. 1 mit sämtlichen 63 abgegebenen Stimmen an¬
genommen , wosach der Unterricht , soweit es stch am Pflicht¬
fächer handelt , Werktags und zwar in den Tagesstunden
bis spÄestenS 7 Uhr abends , stattzustnden hat . Ziemlich
große Einmütigkeit bestand darüber , daß der Unterricht
während einer dreijährigen UebergaugSzeit bis abends 8 Uhr
dauern soll ; eine diesbezügliche Bestimmung wurde ange¬
nommen . Dagegen gingen die Ansichten darüber sehr weit
auSemauder , ob der Zeichenunterricht an dm Sonntage»
fortbestehen soll oder nicht . Es war namentlich der Abg.
Henning , der stch hirfür ins Zeug legte , doch gelaugte
mit 40 gegen 22 Stimme « ein Kompromißautrag des
Prälaten v. Berg uud des DomkapitnlarS Berg zur An¬
nahme , wonach mit Genehmigung der Oberschulbchörde
während einer siebenjährigen UebergaugSzeit am Sonntag
vormittag ein zweistündiger Zeichenunterricht vor »der nach
de« Hanptgottesdieust erteilt werden darf . Die Kommisstou
batte stch aus den Standpunkt Hennings gestellt . Die Re-
gierung gab de« Antrag Berg -Berg ihre Zustimmung.
Nach der 5 Stunden dauernde » Sitzung wurde sodarm di«
Weiterberatuug ans morgen vertagt.

Das Bombeuatteutat aus den Hochzeitszug des
Köuigs von Spanien.

Der Bombenanschlag gegen den königlichen Hoch-
zeitszug geschah, als der Wagen , in de« König AlfonS
und Königin Btktoria saßen , einen Moment vor dem Hause
Nr . 88 der Calle Mayor hielt . In diesem Augenblicke
schleuderte jemand aus de» obere « Stockwerke dieses Hauses
eine Bombe , welche an der vorderen Seite des Wagens
zwischen de« Hinteren Paar Pferde uud den vorderen Rä¬
dern deS Wagens niederste ! vud explodierte . Ein Reit¬
knecht wurde getötet , ebenso zwei Pferde . Der Herzog
von Sotomayor , welcher rechts neben drm Wagen ritt,
wurde leicht verletzt , vier Soldaten vom Lruppeuspalter
wurden auf der Stelle getötet . Ein Lrutnant , welcher
eben den Degen präsentierte , wurde tödlich verletzt ; eine«
Polizerhorvisten wurde der Hals ausgerissen , auch zwei
Frauen , welche in der Nähe standen , kamen ums Leben.
Zahlreich find die verletzten , darunter einige , welche stch
auf de« Balkon des zweiten Stockwerkes des Hanfes be¬
fanden , von welche« aus die Bombe geworfen wurde . So¬
fort nach der Explosion sprang der Herzog von Coruach-
ueloS au de» Wageuschlag , öffnete ihn und war dcm König
und der Königin bei« Ausstetgev behilflich . Beide waren
aufs tiefste bewegt . Als die Majestäten die Treppe des
Schlosses emporgestiegm waren , brachten die fremden Fürst¬
lichkeiten, welche sich um sie drängten , ihnen die wärmsten
Glückwünsche zrr Errettung dar uud gaben ihre » tiefste»
Bedauern über den Anschlag Ausdruck.

Nach späteren Mitteilungen wurde » ferner 3 Jufau-
terieosftziere uud viele Gemeine getötet sowie 5 Of-



stritte verwundet, außerdem 5 Zuschauer getötet undmisdest« » 100 vrrwnndet.
Berit », I . Jani . Ueb«rdaSVombe »atte «tat gegende» S-uig u»d dt«Kbuigi, du» Spauie» drillte» die Morg««-blätter «och folgen:« Ettzzelheit« : Li « Bomb« war au»- »littte» Stahl uud hatte V» Wasdstärko. Li « Me»gemurt»ßt« de» Tatort , auf» ttefst« entrüstet. Racheschreieertönt«» dei jeder Aortschaffaug von Leichen uud verwon-dete«. Mehr« « stanzbstsche Gehebupaltriste» wurdeu fastgrlyacht, » eil di« Meng» i» ihn« Beteiligt« a« Attentatvermntete. » Le auSläudtfche» Fürstlichkeiten, Diplomatenuud Spitze» der Behörden degade» sich «ach de» Palastuud trage» ihre Name» tu da» auSgelegte Luch für Be¬such« eia. Der König u»d di« Königin defaude» fich iuhöchst« Erreguut. Im ganzen wurde» füuf Passueu der--astet »»1« de» verdacht, » stell a» Attentat zu - ade».Et, « du Lttvuudet «», ei» Bursche da» 14 Jahre «, der-weigerte diSher die» utwart auf die Frag «, w« er dt« letzte«24 Stunde» ßllgebracht habe. Die Mutter d« Küutgi««hielt, wühreud ste fich znm Kirchgaug aukletdete, «t»e«a»ouh«ea Brief, tu de» da» Bo» deuatteut«t angeküvdigtwurde.

Madrid , 1. Juai . Zu de» » tteutat aus da» span¬isch« KöntgSpaar wird d« Köln. Ztg. von hi« duichtrt:
Di«beianllt gewordenen»eueu GturelheUe» de» Bomben-auschlag» stelle» di« Sache schlt» » « dar, al» aufavg» äu¬ge»»» » « wurde. Da» Köuig»paar wurde »ur dadurchgerettet, daß die » o» - r sich i» eiuru elektrische» Drahtverwickelle uud iu d« Luft explodierte. De» Lod faudeuHaupt« «»» Forra », sowie zwei Leutuaut» uud 3 Soldatenvon deu Spalt « bildeude» Truppe». Füuf Personen,die auf de« Balkou de» detr. Hause» standen, uuter thueudie Marquise Lolosa sowie 1V Personen au» der Mengefind schwer verletzt.
Der König sagte: . Ich dedaure »ur die unschuldige»Opf« uud « eine »raven Soldaten."
D« Premierminister leitete al»»ald persönlich die Unter-fuchoagi« Hause de» Attentats. Ei» Mau», d« rasch dieLreppe herunterltef, wurde verhaftet.
Ja der 3. Etage ist ei» öefcheideue» Peufiou»ri« « erau eine» Manu, d« a» 22. Mai von Bareeloua ka« ,verwietet gewest». Mau glaubt, daß er « it eine» d«vier verhafteter» tu Beziehungen steht. Er heißt Moral.
D« König sandte «tue» » djutauteu »ach de» ver¬wundeten. a« über deren Bestudeu Erkundigungen eiuzu-ziehen. Elue »sgeheur« Menschenmenge strömt» »ach de«Palast , m» de» Königspaar Glüstwuuschluudgebuugr» dar-zubriuae».
Maßniß , 1. Juni . Die Folge » de» Bomben-attrutat » auf deu König Alfouso sind schwer« , a!» » a»erst glaubte. Die B»« be explodierte iu der Lust tu d«Höh« de» erste» Stockwerke» de» Hause», iu welche« derHerzog von Uhuueada wohnt. Mehrere Stücke d« Bo» beschlugen auf de» Balkou ein, wo fich zahlreiche Zuschauerder Aristokratie versammelt hatte» uud übte« »ul« deudicht gedrängten Menschen eine furchtbare Wirkung. In denengen Bäumen ftaudeo nachher große Blutlache».
vier furchtbar verstümmelte Leiche» lagen dichta» Balkou . E» waren di« der Marquise de Lolosa, ihrerTochter, ihre» Cousin» Don Antonio Lalv« und ein« »ochuicht identifizierte» Persönlichkeit.
Der Lokalauzetgrr erfährt au» Madrid: Der Königwurde von eine» Splitter der Bomb « an der Brustgetroffen , die goldene Sette de» portugiesische» Sa»Lhiago-OrdenS verhinderte aber eine verwund»«». DieKette brach iu Stück«. Mau »« wundert« dir Uunschrockru-heit der Königs, der, von Lote» »nd verwundeten umgeben,den Uoisteheude«, sowie seiner Gemahlin Mut »»sprach.Aus Madrid wird de» vnl . Tagebl. gemeldet:D« Eindruck aus die ju »gr Königin , deren Hochzeits¬kleid ganz mit Llut befleckt wurde, war furchtbar. Sirweinte unt« unaufhörlichem Rufen: . Um meinethalben alldieses Unglück!" Der König legte schützend den Arm umste uud hob sie aus dem stark beschädigten Wage».
Maßold , 1. Juni . D« Urheber de» Verbrechensist bekannt . Er nennt fich Manuel Daran uud ist einKatalonier. Das Zimmer, von dem ans er die Bombegeworfen hat, mietete r am 22. Mat für 2b Pesetastäglich. Er zahlte mit einer 500 Pesetasuote im voraus.Er ist elegant gekleidet uud legte eine ausgesprochene Vor¬liebe sür Blumen an deu Tag.
Madrid , 1. Juui . Ein Engländer namens RobertHamilton wurde heute unter dem verdacht verhaftet, derMitschuldige vou Matteo Morau zu sein, mit dem er aufdem vrlkou in dem Augenblick stand, als die Bornb« ansdeu Kgl. Wagen geschleudert wurde. Ein Ge»darm, derfich tu einem gegenüberliegenden Haus befand, erkannteMorau, dev er in Barcelona als verdächtig verhaftet halt«»ud lenkte seiue Aufmerksamkeit ans Hamilton. Der Gen¬darm begab fich nach dem Anschlag auf den Bahnhof, umdie Reisenden zu überwachen und erkannte um 3 Uhr aufdem AtochabahuhofHamilton, dev er sofort verhaftete.Hamilton hatte seinen Schnurrbart abrafiereu lasten; er istvou hohem Wuchs, blond uud etwa 50 Jahre alt . SeinePapiere reichen«ur bis 1839. Die Menge, welche bei derVerhaftung zugegen war, wollte Hamilton lynchen; di»Po¬lizei war deshalb grzwunge». ihn iu das Gebäude derStaatsschulden zu bringe». Der Gendarm behauptet, Mo¬rau sei der wahre llrdeb« des Anschlag». Hamilton weigertesich, Auskunft z» gebe», wo er wohnte. Jemand, der mitdem Gesäusenen sprach, erklärte, mau köuue über Hamiltonnichts sicheres anSfagi»; er sage, er werde eine Aussagenvor dem englischen Konsul machen. Hamttto» spricht eng¬lisch, italienisch uud spanisch.

Preßstimrne».
Borltm , 1. Jnni . Di« Nordd . All ». Zeit ««»chreibr: . Gestern abend liefen hi« die erste» Meldungenüber einen gegen das spanisch«KöntgSpaar verübte» bübische«Anschlag «iu. Die Wirk««» der geworfenen Bombe istfurchtbar« gewesen, als dt« erste» Nachrichten erkenne«teßan. Das Königspaar ist wie durch et» Wunder unver-etzt geblieben, e» wurde aber mit Glassplitter« überschüttet.Die Majestäten waren geuöttgt, sich in eine« andern Wagen«ach dem Schloff« zn begeben, von Angeuzengeu wird di«würdevolle Haltung gerühmt, di« das königliche Paar nachdem Anschlag« zeigte. Wir verzeichne» dies« Mitteilungenmit aufrichtiger Freude über die Rettnog des spanischenjangen HerrscherpaarrS, mit innigem Mitgefühl sür dirOpfer des Laschlages uud mtt tiefstem Xbsche» gegen beste»rnchl- s« Urheber."
Bootte », 1. Juni . Ans London wird de» Verl.Tagebl. gemeldet: Dar Attentat iu Madrid hat hineine» einzige« gewaltige« Schrei der Entrüstung hervorgr-rnfe«. Man bezeichnet«S als diabolisch. Der DailyTelegraph schreibt: „Die stolze ritterliche Seel«de»spanischenVolkes wirb vor Scham vergehe«, daß einer ihrer eigene»Söh»e (wenn es wirklich fich heranSstrllt, daß ei» Spanierder Mörder ist), so erbärmlich fei« konnte. Wir frage«uns, ob nicht eine größere Verantvortung für diejenige«vorhanden ist, in deren Mitte das Attentat in aller Ruhegeplant uud zur Ansführung gebracht werden konnte."» « lim. 1. Juni . In Pari » ist. wie da» » erl.Tagebl. « fährt, die Entrüstung über das Attentat iuMadrid uud die allgemeine Teilnahme «ms» größer, al»König AlfouS iu Paris sehr populär ist und da» Pu¬blikum fich sür die Hochzeit. Mit roi" sehr interessierte.

Pari - , 1. Juni . Di« Nachricht von dem Madrid»Attentat hat iu Paris umso größeren Eindruck gemacht, alsgestern gerade ein Jahr verfioffeu ist seit dem Pariser Atten¬tat auf de« König vou Spante« und de« ehemalige« Prä¬sidenten Loubet. Dieser hatte gestern abend sogar eine An¬zahl Freunde zu fich geladen, um de» Jahrestag seiner Ret¬tung zu feiern, »nd die Freude wurde durch die Nachrichtvon dem neue« Attentat gransam zerstört.

Uages -Hleuigkeiten.
Aus Gtadt und Land.

Heroereder - , 1. Juni . Sestern abend gingen3 schwereGewitter Über unsere Stadt , z«m Teil mit Hagelfchlagverbünde». Der Himmel glich fast «uuntrrbroche« einemgroßen Flammenmeer. Dabei schlug der Blitz in das « oh»,gebände des Gerber» Gerlach, ohne jedoch erhebliche» Schade»«nzurtchteu, sowie in dieselbe Linde, unter der am Himmel-fahrtstag 1898 ei» Schäfer « it Hund und 43 Schafe»«schlage« worden war. Der durch deu orkanartigen Stur»an deu Obstbäame« verursachte Schaden ist bedeutend.D « r -NPfr»»N, 31. Rai . Imker Gstthilf Paulusvon hier, besten» ieuenprodukte voriges Jahr bet der Landes¬ausstellung in Stuttgart mtt einem Diplom ausgezeichnetwurden, hatte heute das jetzt noch seltene Glück, einen sehrstarke» Schwarm zn bekomme».
G «l» , 1. Juui . Auf de« Bahnhof verunglücktegestern der verheiratete SchuppenarbeiterX. Reifeuaner,indem ihm beim Ablade» vou Mühlsteinen ei« Fuß ab-geschlagen ward«.
r. Böblingen , 1. Juui . Bei der gestrigen Laub-

tagSersatzstichvahl wurden tu Ehningen 146 Stimme» ab¬gegeben, von deueu Leibfried 119, Sperka 118 erhielt.Das Grsamtresultat ist somit folgendes: ES haben »»«6224 Wahlberechtigten 3815 «- gestimmt, « nf deu Fabri-kanten Letbfried (Bp.) fielen 2437. auf deu Kavdtdatruder Sozialdemokraten, Sperka 1355 Stimmen. Ungültigwaren 23 Stimmen. Leibfried ist als» mit einer Mehrheitvon 1082 Stimmen gewählt worden.
Gteettgart , 2. Juni . Zu der Schießaffäre iu derWerastraße teilt der Polizeibericht mit: Der Täter , dermit einige» andern jungen Burschen die WerfmerShaldeeinwärts ka« uud deu Schuß aus einem Terzerol iu großer

Fahrlässigkeit abgab, wurde nicht augehaltev, da die Ver¬letzung des Getroffenen erst später bekannt wurde. Al»Täter wurde ein uoch nicht 16 Jahre alter Schriftsetzer-lehrling aus Ostheim ermittelt und festgeuommeu. DerZustand des Lcrlttzten ist befriedigend.r. Gchterdinge « , OA. Stnttaart , 1. Juni . LautFildrrbote wurde am 29. Mai das 3jährige Mädchen desGchrriurrS Renz von einem Biersuhrwrrk angesahreu uudvon eine« Pferde derart auf den Kopf geschlagen, daß so¬fort der Tod rintrat . Dar Kind soll gegen das Fuhrwerkgesprungen sei». Den Biersührrr trifft keine Schuld.r . Gtafflamge » OS . Biberach, 1. Juui . In Eichenist vorgestern das zweijährige Kind de- Gastwirt» Erhardtin eines unbewachten Augenblick in die Güllrugrubr» gefalle« «ad erstickt.
r. Warthanfe » OA. Biberach, 1. Juui . Laut Auzeiger vom Oberland ereignete fich gestern ein gräßliche»Unglück. Der 21jährtge Sohn deS SchretuermetsterSHertevberger glitschte beim Futterschueideu aus oud brachtehiebe! deu Fuß in die im Gange befindliche Maschine. Dabeiwurde ihm der Fuß nicht bloß abgebrochen, sondern vomRester der Maschine derart zugerichtet, daß derselbe überdem Knöchel abgeuomme» werden mußte. Glücklicherweisewäre» 2 Serzte durch daS sofort zur Verfügung gestellteNehrrsche Automobil iu allerkürzester Zeit zur Stelle. DaSUnglück trifft um so schwerer, als ein Vierteljahr zuvorbem Vater d»S Verunglückten ebenfalls der Fuß unter demKate «- genommen werden mußte uud nun Vater und Sohnje eines Fußes beraubt zu gleicher Zeit daruiederliegeu.

Pp UGftd« r«h». kleb« bie Pstngstseiertage verkehrt,wie alljährlich, größere Anzahl von Souberzsge». Wirweise« unsere Leser «nf die ansere Gegen- - aaptsächlichberühr«»- » kurz hio. Der genaue Fahrplan ist auf sämt-liche» vtattouen a»sg«hü»gt.
Am 3. J «ui verkehren:

1) Vorzug Stuttgart —Lalw, Stuttgart ab 5.« vorm.Cal» au 7.o».
2) Vorzug Stuttgart—Freudeuftadt, Stuttgart ab 5.svvor» ., Freudeastadta« 8.is . »,r« .3) Borzng Pforzheim—Calw, Pforzheim ab8.«) vorm.,Cal» a« 7.»2 »orm.
4) Borzng Abellderftadt—Stuttgart , Weilderstadt ab7.40 nach» ., Stuttgart a» 8.SS nachm.5) Borzng Calw- Stuttgart , Calw ab 7.m nachm.Stnttaart an 9.vs nach« .
6) Vorzug Calw—Pforzheim, Cal» ab 9 iv nach« .Pforzheim au 10 .w nach« .N» 4. Juni »erkehreu von vorstehende» die Nro. 4),5) uud 6) wie am 3. Juni , außerdem7) Vorzug Entiugen—Stuttgart , Eutingen ab7.M «ach» .Stuttgart a» 8.« nachm.

DorfdSder . Bei de» Wettbewerb für Entwürfe zuDorfbüderv. welche« die Deutsche Gesellschaft für Volksbäderauf 31. März d. I . anSgrschriedeu hatte, find 39 Arbeite»eiugrgangen, vou denen2 durch Preise von 600 vvd 400 »Tausgezeichnet wurde», » ährend 5 Entwürfe zu« » »kaufgekommen find. Die Entscheidung des Preisgerichts wurdeam 23. Mai d. I . in WormS bei der Hauptversammlungder Deutschen Gesellschaft für LolkSbäder veröffentlicht. Leu1. Preis erhielt der Entwurf: »DeS Wassers Kraft Gesund¬heit schafft", alS dessen Verfertiger die Firma Carl Morgen-fteru, Maschinenfabrik uud Kupferschmiede in Stuttgart , fest-gestellt wnrde, welche de» Entwurf, die Zeichnungen, deuMaschinen- und grsvndhettStechuischeu Teil, die Berechnungen,Veschreibungea»ud Badeorduuvg »utrr veihilse der HerrnArchitekten Ludwig vauer in Obertürkhei» für de» bau-technischen Teil «»gefertigt hat.

Gerichtssaal.
rübiNGOU, 31. Rai . Strafkammer. Das OberamtHerrrnberg »er- äugte gegen den Laglöhner Karl Schanzvon Gärtriuge» 5 Lag« Haft wegen Ruhestörung. Schau»rief gerichtliche Entscheid»»« au. worauf das Schöffeogerichtdie Strafe auf 15 Tage erhöhte. Der verurteilte erhobvernfuug, welche kosteofällig verworfeu worbe. — Wege»Körperverletzung wurde der Fabrikarbeiter Christian Stickelvon Walddorf vom Schöffengericht zu 3 Wochen Gefängnisvermteilt. Stickel ist Rekrut, er «ud feine Kameraden« ach¬ten eine Ausfahrt und gerieten hiebei » it de« Fuhrmanniu Streit , wobei dieser mißhandelt wurde. Stickel sollte derTäter sein. Er erhob Berufung, worauf er freigesprochruwurde, dagegen wurde« die vom Schöffengericht freigelpro-cheneu Rekruten Wilhelm, Georg und Karl Lolz von Wald-borf zu je 10 ^ verurteilt.

Deutsches Reich.
r . Nem-M « , 81. Mai. Hier wird eine Militär-LrtrftauSenstatto« errichtet, die i» FtstungSschirrhos unter-gebracht wird. Morgen treffe« 600 Stück Brieftaube« et«.
Harde- tal , 31. Mai. Auf dem de« preußischenBshndof Hrr- eStel gegenüberliegenden holländischen Lahn-Hof Welkenraedt, wo « au « it Umbauarbette» beschäftigt ist,explodierte heute vormittag eine Kiste « it Sprengstoffe».Drei Personen, nämlich ein 14jähriger Junge, ein Arbeiterund eine in der Nähe beschäftigte Person wurden getötet.Durch den gewaltiges Luftdruck worbe ein Wagen omge-wsrfe», der eine« Arbeiter begrub uud ihm ein Bein ab-schlug. Durch die Explosion wurden auch sonst große ver-Heeraugen augerichtet.

Ausland.
Araiderg i. d Schweiz, 1. Jnni . DaS Dorf Plaf-felem ist v»llstä «dig zerstört . Insgesamt AK Häuserfind eiugestärzl . 50 Familien find obdachlos. Bei de»Brande trogen 2 Personen schwere Verletzungen davon.
8 »*d»», 30. Rai . Ja -Jrrs .y »ah« stch ein 67Jahre alter Barbier wegen Mangels an Geld das Leben.Der Manu war Later vou 32 Kindern, eou denen diebeiden letzten erst vor wenigen Monaten ans die Wett kamen.Mewyor », 31. Mai. Zn de« Bericht der Sachver¬ständigen über Frau Vogels Tod erklärte der des Raub¬mords beschuldigte Mbbelhävdler Meyer aus Mittungen,er habe ste eines Abends, als er nach Hause zurückkehrt«,totaufgesuvdev.  Tr wollte das anfänglich der Polizeimelden, fürchtete dann aber, des Mordes beschuldigt zuwerden, worauf er die Leiche iu eine« Koffer zwängte.Meyer» Rücktransport nach Deutschland wird jeden Tagerwartet._
Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.

Vom 4.—S Juni.
Horb: S. Juni Krämer- und Biehmorkt.Bvndorf: 6. . Bieh- und SchweinemastNagold: 7. „ Biehmartt.
Ultensteig: 7. , Krämer- und Biehmartt.

von 1.1« an
— fertige Bluse » k —Musteru. Auswahlen au jedermann!Salüondsu» Raindrannor , Stuttgart , Rarieuftraße 10.

WttteramgKdarherfag *. Sonntag , den 3. Juni.Wolkig, Rtgensälle, kühl.
Druck und Verlag de» G. W. ZatLe »'scheu Buchdruckerri(G» ikLasser) Nagold. — Mr Vte RSdamo» verantwortlich: K. Noor.



Nagold.
« » » evoll« . der Fra « G . « l«t» « ttw - Sri««, ich am

Mittwoch de« S. Juni 1S«K
nachm. 3 Uhr

a »f de« hiesig« Rathaus  tu Nagold»uter Leitung des BruudbuchamlS
zu« letzte»» «! zur Lersteigeruog:

Erd. Nr. 417 Vierkellera« der alt« Oderjettiugerstra- e,
ausekauit ru 8b

» » 419 vterkeller am Hammelral« mit
P . Nr. 3688 12 » 91 gm Acker, Laubholzgrbüsch uud Orde am

Hammelrat», a»gek. »u 110 ^t,
» » 8671 14 » 68  gm Acker am Natscheubau« ,

augrk. zu 836 ^ l,
» » 3808 14 s, Wiese uud Fahrt am Hammrlraio,

augek. zu 200
, » 3751/» 17 » 72 gm Wiese auf der Neuwteir,

augek. »u 845
5 » 95 gm SemSsegart« uud Weg das.,

augek. zu 1000
KaufSliebhabev find eiugelade«.

De» 1. Juni 1906.
AmtSg.-Sekr. Schaufler.

Dir Bemetude
Effringen.

verkauft
am Pfingstmontag nachmittags1 Uhr

2 MM Ime».
Gemeioderat.

Am Ireitag öen 8. Juni
von nachmittags L Uhr an

wird i» Pfarrhaus i» Wart  folgender »erkauft:
2 polierte Bettladen samt Rost, 2

iKleiderkasten, 2 eiserne Bettstellen
»mit Drahtnetz -Matratze , schwarz
lackiert, 1 großen Tisch, 1 ältere

Kommode, eine Kuckucksuhr, verschiedene neue Körbe, ein
neues Krautständle (eichenholz), 1 Waschmange,
ganz aus Holz, 2 sehr gute Fässer , etwa 170
Liter haltend , 200 Ltr . Most , trockenes Brenn¬
holz und Reisig und noch verschiedene kl.
Haushaltungsgegenstände.

Unser«

steht den Obst»Känferu und -Berkänfer « daS ganze Jahr hindurch koste « '
frei  zur Verfügung.

, -̂ E>ir TeschäfUstellr befindet fich Efiliugerstratze LSH hier und ist
täglich von 10 bis 4 Uhr geöffnet.

Formulare und nähere Bestimmungen find prompt und
franko erhältlich.

Württemberg. Obstbauvereiu.
Borstand : OemrinderatI . Fischer.

Stuttgart,
im Juni 1906.

O ^ LKLILLLl

empfiehlt zur kommenden Gebranchszeit.

V , ÜVIllKlkI', W66d. VtzMättk)
L k» I » » , » 8 « ».

Reparaturen werden schnell und billig ansgesührt.

Emng.Lichei>Mi0kÜWld.
Dle Blech« »», de» Nirche »Pflege für 10010 » liegt vom

1» . J «»l ,»r « ufichtoahme der Kircheugeuoffm aus de» Nat.
Haus  auf.

Nagold,  2 . Juni 1906.
Erstes Eng. Stadtpfarramt:

«Smer.

Selbstkocher
empfehle werten Jutereffe »tea
zur gl fl. Lefichtigung.

Kein Kaufzwang!
Man verlange Preislisten von

Lugon kvng,
Vertreter für OA. Nagold.

Nagold.
Selbstgemachte I

empfiehlt stets frisch
Albert Aemmler , Konditor. I

Für
Nagold.

Aierbrruer mi Mfer
empfehle ich

Fatzkorken
in verschiedenen Blößen uud in bester
Qualität.

find wieder z« Hab« bei
Obige » .

Nagold.
D«

Gras- u. ewigen
Klee-Ertrag

von « eine« Feld am Klrchhof suche
z» Verpachte».

Liebhaber wolle» fich an « ich
wenden.

W . Knödel.

8vdrvlnsrnrtUrv1 etc. ^»
v.ÜNAön Lsr§

Vvrbrvnx« nnä Vnubesvdirlxv.

Nagold.
2 große

Scheunenbarne
hat zu vermieten.

Pauline Beutler.
16 » 46 4m

Wiese«»Krautland
tm Glsckevrain verpachtet »der
verknust die Obige.

Nagold.

Älhmkxdmk
hat zu vermieten

Katharine Holzapfel.

llcltiompson '8
Leifsnpulvsr

ist ciss beste.

SVLWLNLLLLL8
VlnKoLL.

ochherde-Empfehlung. L
t'tlI I8ljLll LÜMtzlMMll , 8eMMr

emufirhlt felbAverfertigt«
B4e » « I » I » vrck«

»eaefter Keuftraktiau,

tragbar« Rs8okIlS 88 sl
ta jeder Größe z» S»ßers>t billige » Preife » .

WAAAAASSSSAA « U 8 »« 8 « 8 «« 8 «

Nagold.

«och billig. -WU
Trotz hohe« Zolls 12 per Ztr .) verkaufen, solange Vorrat

sehr gute schwarze Rosinen per Ztr. Mk. 16.50
„ gelbe „ „ „ „ 17.5«

allerbeste„ „ „ „ 18.5«
Korinthen„ „ „ 19.50er

in

Dieselben find billiger als Zink oder Gußwannen, hraucheu
!kleinen Aufbewahrungsraum, wenig Wasser zn eine« bequemen!
' Vollbad md find leicht zu transportieren.

Zn gefälliger Abnahme empfohlen von

HsnelelTlskrsnslAll Xirokkeim ^
In,»»,,»I.«»»,, , mit e,n-i°n»t. L«,r. ISIS.Sökor«S»»ck«I,»o>mI«,ks»l»okul« mit rlnterriokt ill a.n D»itL«I»vi»̂ n»ob»kt«n vllck
»iokvror rorkoroitunx; tur äug klnjllln'lst»»-kk»m»ii. Nust.r-Loutorkroipslcto°v<i Ssksrso»«» clorot»Direktor Ldeimer.

>»ut»stm>1 lull . I !sr«li»-I»l»>I.»uittttr llir»

i Mr Lrt,

nLeIi .8i 'Lun8c1iArsi ^ sr ',W sstfäliscliör u .ldüi 'iiig 'ör
in nur bester Qualität und von feinstem Geschmack liefert

Wo keine DetailverkaufSftellen. erfolgt Bei fand direkt und stehen auf Wunsch
Preislisten gerne zu Diensten.

. Da wir für unseren Betrieb außerFleisch - auch Trichinen»
beschau eingeführt haben, so können wir für größte Reinheit
und Dauerhaftigkeit unserer Waren , wie auch in sanitärer

Beziehung jede Garantie leisten.

ltierenleiüen
Schmerzlindernde, Mittel , weiche» S-n
tiweihgehalt vermindert , bei längerem
» «brauch zumeist zum verschwinden
bringt und sodann chriiun, erzielt, ist

„vr . Svobolrer ' r tierolol"
«la » 1^ 0 in den Apotheken erhLUlich,
«w nicht, direkt durch dir chem. Sabr.
Ir. »et. SvubolvorL 8»x«r,

>1. w. d. 8 ., Lstovbsir,

Sei häuf Säer veteillgung
vorrtcbtr

wi,klick reelle Nngedole »«rkiiilllcker dleriaer
unel »»»« »Niger 6erck »lle , steuerdt - kelrlebe.
Lim - , Serckält »- , ssdrlkgroxlrticke , « »Irr.
sllllt » etc. unil rellk »derge »»cke Ie<Ier Uri llnäen
5le in meiner reichkslligen Oilertenlirle, ciie jeder,
marin bei näkerrr Ungade <>e» lllunicker »«II-
konime» korleolo » rurende. S >» »<I« Uge»t,
nehme »o« »e!, «r »«11« vrdvltio ».

6. Kommen nschr. M ».». ». l.



Nagold.

Zur Jahresfeier
der Eröffnung des

„Keim Wcrgotd"
lade hier« tt Freunde dieser wohltätigen Anstalt auf Pfi »gst« »«tag
»achmitt. 2 Uhr bestens ein. Bei guter Witterung Festrede im Freien.

W. Kkeinknecht, Prediger.
Altensteig.Msftonsfest

10. Juni (Dreieinigkeitsfest) 2 Uhr
Redner: MM. Frohumeyer,  früher in Malabar, Jurte«.

Mi fl. JoseuhanS,  früher iu Odumase, Goldküße.

L- c>̂

V»Umnriiix «» .

Oer diesige

KrLvAvrv « r « ii>
dült um 4 . 4 »iri fkliiixslmoiilnx ) ä»8 Oest seiner

kLKNLNWLlKL
ad unä iacksd die/u alle werten Herren Laweraäen
Orenvcle von nali nn6 fern sreunällelist ein.

iß

liier
unä

ULIN62 äe§ LrlösssrvsrsmL VoUiULrluxeu:
Vorstancl8 «I»»vI».

UoLr «1«rr.

jkvcdrettZ'Nalsil««-.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
^L » K8lnr » i»1« A ä «» 4 . 1SV6

iu das Gasth. z. „Ochsen" hier freuudlichst einzuladen.
kouraü Uslä ! ObristiLus Harr

Schuhmach.r ^ - Tochter der
Sohn des Jsh. Georg Held ^ Mlhelmine Walz.

Schuhmacher. f
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies stattb-son->erer Einladung ett ir-iennrhAen zu wollen.

Nagold.

Fahrräder
bewährte Marken erster Fabriken,
auch einige gebraschte renovierte
Fahrräder und allerArtZubehör-
teile wie Glocken, Lmermu rc
empfiehlt billigst.

l 'ii '» ^ EkLO88,

«SSSGST8SGSS GGGSSSSGTSSS
b As» KoL«1.

^ Neu eingetroffen in größter Auswahl:

Nuss » kiir VMM ii. .
in 8«I»Hvsrn , v̂vi88 renrl L» rl »iK

dabri rin großer Posten
L1U86N 2U Nk. 1.00  äa 8 8töek

knabsndlusen, UVasokanriigg
^ sowie eiuzelue

iiossnu. XnabsnsnÄgs von luoli
ewpfiehlt billigst i

Am. WntriM. !
GGGGTTGGGGTG GGGGGGGGGTSi

Nagold.
Mein geruchloses, bestesa« erik.

bringe iu empfehlende Erinnerung.
Friedrich Schittenhelm.

Nagold.
Einen gebrauchten

hat billig zn verlaufen
Sattler Braun.

Ei« kleineres

hat sofort oder spm-Lzu vermieten.
Wer? sagt die Expedition.

Nagold.
Unterzeichneter hat eine Partie

Wie SarleiWk«,
auch für Wagneru. Dreher geeignet,

sowie
eschenes,eichenes,Maßholder
u. hageübuchenes Meterholz
zu brr kaufen

Wilhelm Günther,
all SchV2!irUwttt.

S «ldstge»i»chte

empfiehlt stets sri'ch

LSI

Ebhause«.
Empfehle mein Lager in

Hausschuhe«,
Kinderschuhe» ,
Knopf- uni
ZeknürLtiefel4M

für Ansdenu.Docken ^
^lol ». Schuhmacher.

Effrtuge«.
Ein jüngerer

Pferdeknecht
kann soforts'rcr in 14 Tagen ein-
treten bei

Röhm z. Hirsch.
Ltmmersselv v. LUenfteig.

Ein jüngerer, tüchtiger, solider
Arbeiter findet sofort oder später
dauernde Beschäftigung bei
Fr . Geigle , Schneidermeister.

Kleine Familie sucht auf 1. Juli
ein braves, kräftiges

Märchen,
das schon gedient hat. Dasselbe
hat Gelegenheit gründlich kochen zu
lernen.

Frau Fabrikant HePke,
Calweistraße.

o.ZPpMjjciizisn!

Ackreitz-Linlsäung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte aus
tlvIL 4 . 4lLIL> 1SOS

!in das Gasth. z. „Rappe«" hier freuudlichst einzuladen
Larl ZiödLeli

Sohn deL
verst. Gottfried SirLach

in Mannheim.

HatkLNiis Nsr ^lo
Tochter des,

Joh. Christoph Merkle
Stratzenwärter hier.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

—Ai»88«6li.

iiookrsik-̂ inisllung.

H.äLiu ULrls
Schreivk!mufter

Sohn des Jakob Härle
Baner in Böstugen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

I*1inA8lrnr »Ll4k«f Ä« i» 4 . ,ö» » i 1SV6
îu das Gasth. z. „Rappen" m BöfinM freundlichst eiuzutaden. f

^LtllLriuL Mrätor
Tochter des

^ Friedrich Mürdter ^
s in Naflach OK. Schorndorf, b

Kirchgaag 11 Uhr.
Ŵir bitten dies Mit besonderer Einladung entgegeaneyKtn zu wollen. ^

Huitvrlb»«!».

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

l? L » K8ti »»oiLl » A «Lvi» 4 ,4iLi»L 1SVS
in das Gasth. z. „To «»«" hier freundlichst einzuladen.

Äsni er
Sohn des Gottfried Sitzler

Weber.

Tochter des
Gottlob Mayer

alt Zimmermeister.
KirchgangV-H Uhr. A

>Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenuehmen zu wolle». A
»TGGGS SGGGSGGGSGS

Î
Wir bitten dies statt br

GGGGOGGG^

4U»I»ui»8vi»—L «4k«kÄvi».

AcdreilZ'Lalsävns. 8K
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, l

iVerwandte, Freunde und Bekannte auf !
l? LL»K8tu »o » 1sK «Lsi » 4 . ^ « » 1 18VS

iin das Gasth. z. „Keoue" in EbHausen freundlichst einzuladen.
OdriLtiLu Zcdrotli

Sohn L:S
Friedrich Schrott), TnchsLererf

in ESHausrn.

LLrdLrL XoLlsr
Tochterr«S

z Jak. Friedr. Kohlrr, Maurer!
in Rotfeldkn.

KirchgangV-12 Uhr.
Wir Liitrn dies stattS.flonderer Einladung entgegenuehmen zn wollen.

Slo koüsll
Läussr

ocler

VeilLLdsr
kür jeüe-̂ rt üiesiZsr oct̂r susÄ-ürtiZerOescNäkle, ?adri)<en» Oruriüstücke,

6ü1er unct Qevverbsbetrieds
rsred». vrkrcdviege»

oline Provision , äa kein Lxent , üurck

^.Kommen kiaedf. LL-
Verlangen 8ie ko8tenkr 'eien LLsucU rveckg

öesickligunZ uncl l^ücksprackt -.
lnkolxe cler, suk meine Kosten , in 900 2ei-

lunxen erscdeinen ^en Inserate bin stets mit ca.
2500 kapitalkrLktixen Keklektsnten aus xanr
veutscblsncl unä dlackdarstaaten in Vei-d !n6unx»
clatier meine enonmen Lnkolßfe, xILnrenüen unä
rsdlreicben ^ ner'kennunxen.

^Ites vntennebmen mit eigenen Kureaux
ia Vresüen , l-elprix , Hannover , Köln s/kk.
uoä Ksrlsnuke (öaclen).

Gv. V »tt-- dieufte in Nagold:
Pfingäsest  V ÎO Uhr Predigt,

Abendmahltzfltkr. 2 Uhr Predigt.
8 Uhr ErbanungSstuude im Beretns-
tzauS.

Pfiugstmontag '/,10 Uhr Pre¬
digt(in der Kirche).

(Km Pfiaastsest: Pfingkkollekte
zum Besten bedürftiger evg. Gr-
meinden des In - und Auslands.)
«ath . Gottesdienst in Nagold:

Pfingstmontag,  4 . Juni. Mor¬
gens7'/- Uhr.
WoUeSdteuste derMethodlsteu-

zemeiude iu Nagold:
Sonntag , 3. Juai. Vorm. V»10

Uhr und abends8 Uhr Predigt.
Mittwoch  abendS8'/«UhrBetstunde.
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